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Ehrenamt für Unicef

Seit vielen Jahren verkaufen Pe-
tra und Rainer Lohse die Unicef-
Grußkarten in der Stadt – mehr 
als 100 000 Euro haben sie da-
mit ehrenamtlich gesammelt.
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TSV Godshorn räumt ab

Der Fußball-Nachwuchs des 
TSV Godshorn hat mit drei Ti-
teln die 3. Langenhagener Stadt-
meisterschaft dominiert. 

Grüne gegen 
Nachtflüge
LANGENHAGEN. Mindestens die 
Hälfte der Nachtflüge kann in die 
Tageszeit verlagert werden, ohne 
wirtschaftlichen Schaden und 
ohne Verlust von Arbeitskräften. 
Davon ist die Arbeitsgemeinschaft 
Fluglärm der Grünen in der Regi-
on überzeugt. Sprecher Wilhelm 
Zabel nennt als Beispiel dafür den 
Flughafen Hamburg. Damit rea-
giert er auf eine Presseveröffentli-
chung der SPD Hannover, die es 
für notwendig hält, dass Nachtflü-
ge im bisherigen Umfang möglich 
sein müssen. Zabel kritisiert: „Die 
SPD erklärt dies ohne Not und of-
fensichtlich auf der Grundlage un-
zureichender Informationen – zu 
Lasten mehrerer Tausend Anwoh-
ner, die vom Fluglärm betroffen 
sind.“ bis

Rentner bangen um 
die Ruftaxilinie 612

Ortsbürgermeister Klaus-Konrad 
Behrens hat den Tag der offenen 
Tür im Landtag genutzt und Minis-
terpräsident Christian Wulff (beide 
CDU) erneut um Unterstützung 
beim Erhalt der Ruftaxilinie 612 von 
Krähenwinkel nach Langenhagen 
gebeten.

VON STEFAN KOHL

KRÄHENWINKEL. „Eigentlich ist 
das ja Sache der Region“, sagt Beh-
rens. „Aber da hat man mich ja 
schon vor anderthalb Jahren nicht 
vorgelassen.“ Deswegen hat er 
sich jetzt wieder an Wulff gewandt, 
der schon damals die Linie gerettet 
habe. „Und er war auch diesmal 
sehr aufgeschlossen“, sagt Beh-
rens und hofft auf erneute Unter-

stützung. Er befürchtet eine Schlie-
ßung der Linie zum nächsten 
Fahrplanwechsel.

„Dabei haben wir die Linie hier 
so nötig“, sagt Renterin Erika Löhr-
ke, die das Ruftaxi regelmäßig 
nutzt. „Ohne käme ich hier doch 
gar nicht mehr weg, weder zum 
Einkaufen, noch zum Arzt.“

Taxiunternehmer Reinhard Bell-
mann, der die Linie mit seinen 
Fahrzeugen bedient, hält aller-
dings wenig von Ruftaxis: „Das ist 
nur eine Notlösung, die viele un-
nötige Hürden aufbaut“, meint er 
und plädiert für einen regelmäßi-
gen Linienverkehr zumindest wäh-
rend der Hauptverkehrszeiten.

Die Linie 616 von Wiesenau 
zum Schulzentrum hält er für ein 
gutes Beispiel, dass das funktio-

niert. „Die Linie lief zuerst schlep-
pend an. Heute fahren wir dort 
stündlich mit behindertengerech-
ten Bussen und setzen sogar Ver-
stärkungsbusse ein.“

Seiner Meinung nach ist die Li-
nie 612 durchaus vergleichbar. 
Nach der Einführung der Ruftaxi-
regelung sei hier aber der gegen-
teilige Effekt eingetreten: „Viele 
Fahrgäste, die anfangs noch mit 
uns gefahren sind, haben sich in-
zwischen andere Möglichkeiten 
gesucht, weil das Prozedere ein-
fach zu kompliziert ist.“

Auch Behrens weiß, dass sich 
viele ältere Bürger scheuen, zu te-
lefonieren: „Bei regelmäßigem Li-
nienverkehr wäre die Auslastung 
noch weitaus höher als heute 
schon“, ist er sich sicher. 

Ortsbürgermeister Behrens bittet Ministerpräsidenten um Hilfe

KOMMENTAR

Angebot 
ausdehnen

Kein Anbieter 
des öffentli-

chen Nahver-
kehrs kann es 
sich in Zeiten 
knapper Kassen leisten, ein 
Angebot vorzuhalten, das nur 
wenige Fahrgäste nutzen. Es 
reicht deshalb nicht, nur um 
den Erhalt des Ruftaxis zu 
kämpfen – dessen Bedienung 
gerade Älteren schwerfällt. 
Vielmehr sollten die Kommu-
nalpolitiker gemeinsam mit 
den Nahverkehrsplanern über-
legen, wie sie Krähenwinkel 
langfristig und finanziell sinn-
voll an das städtische Linien-
netz anbinden. Gelingt dies 
nicht, dann bleibt das Ruftaxi 
und damit die Ortschaft wohl 
auf der Streichliste.

VON ANTJE 
BISMARK

Ortsbürger-
meister 
Klaus-Konrad 
Behrens hilft 
Erika Löhrke 
ins Ruftaxi. 
Ohne die Linie 
käme sie weder 
zum Arzt noch 
zum Einkaufen.
Kohl
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